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2l. Mai 1835-

Nemtliche Verlautbarungen-
Z. 65o. (^) Ä^r. 554«

C o n c u r s .
Bei dem k. k. Ober«Postamte in Triest

sind zwei neu creirte OfftjU,lenssellen mlt
700 ss. und 600 ss. Gehalt, dann 60 fi. Quar-
tlergeld, und eine Accesslstenstelle mit ^00 st.
Gehalt, und 5o si. Quartlergeld, gegen Er-
lag von Eautwrien im einjährigen Besoldungs'
betrage zu besetzen. — Was gemäß Decret
der wohllöbl. k. k. obersten Hof - Postuerwal-
tung, ä6o. 9. l. M . , I . 53i6^lc»5i, mtt dem
Veisatze uerlautbart w i rd , daß die Bewerber
um emen oder den andern dieser Dienstplatze,
und bet allfall'grr Gradualoorrückung um d«e
Accesslstenftellen mit I5c> si. Gehalt, gegen
gleiche Cautlonsleistung ihre gehörig document
tnten Gesuche, in denen auch die Kenntmß
d<s PossdienfteS und deritalienischen und deut«
fche«, Sprache nachgewiesen werden muß, im
Umgeschriebenen Weae längstens b»6 zo. Jun i
i8Z5 bei der k. k. küstenlanblschen Ober-Post-
vecwaltung zu Trieft einzubringen haben. —
Von der f. k. islyrischen Ober-Posto«rwaltung
laibllch den HÜ. M a i t8Z5.

Z. 646. (2> N r . 6 l 36. X V I .
Co n cu r sa usschr ei bu ng.

Bei dem k. k. Verwallungsamte der Ca-
meralherrschaft Veldes ist die provisorische Ge«
nchtsdienerssielle mit einem Gehalte von Em-
hundert Zwanzig Gulden E. M . und dcm
Gcnuße der freien Wohnung in Erledigung
gekommen, zu deren Wlcderbck'yung geschrit-
ten werden roird. — Die Bcwerbungslustigcn
werden hieuon mit dem Bedeuten in die Kennt-
niß gesetzt, ihre dießfalliqen Gesuche sammt
den legalen Documenten über die Lesens- und
Schreibenskündlgkeit, über die Kenntniß der
deutschen und cmer slavischen Sprache, dann
cme rüstige Körper-ConsiMltion und untadel-
haften Lebenswandel, so wie über ihre bishe-
rige Dienstleistung zuverlässig und längstens
bis i n . Juni l655, im Wege ihrer vorgesetz-
ten Stellen bei dieser Cameral-Bezirks - Ver-
waltung zu überreichen, und sich daselbst auch
persönlich zu melden. — K. K. Cameral-Be-
zirks-Verwglttmg. Laibach am i 5 . Ma i iLZ5.

Z. 627. (5) N r . 6 9 , ^ , 2 8 6 . Z . M .
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
I m Bereiche dcr k. k. l l lyr. Eameral-

Gcfällcn'Verwaltung ist eine Eameral«Eommis-
sarslScelle zweiten Ranges, mit dem jährli-
chen Gehalte von Achthundert Gulden m Er«
ledigung gekommen. — Diejenigen, welche
sich um diese Dicnstesstclle bewerben wollen,
haben ihre Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege längstens bis zlnn 12. Juni »355 hierorts
einzudringen, und sich darin über die mit gu-
tem Erfolge zurückgelegten juridischen Studlen,
über d«e erworbenen höhern Gefallskenntnis-
se, über ihre Sprachkenntnisse, ihre bisherige
Verwendung und Moralität auszuweisen. —
Auch haben sie die srklärunq bcizufü^n, ob
und in welchem Grade sie mtt einem oder dem
andern Beamten die-ser Camcral-Gefallcn-Ver«
waltung oder der ihr unterstehenden Came-
ral-Bezirks-Verwaltungcn verwandt oder ver-
schwägert seien. — Von der k. k. Cameral«
Gefallen-Verwaltung. Laibach am 1. Ma i
2 6Z5.

vermischte ^rrlautbarungen.
3 . 653. (2) Ns. Z ^

sseilbietungs - E d i c t .
Bom Bezirlsgelichle Tbulnamhart wird hie»

mit detannt gemacht: Os fe» in Folqc ees vom
Sebastian Fritz von Haselbach , rregcn einer
Sämldsoideluna. vl?n >4 f l . und Nebtnverb'md-
lichteiten gestellten Ansuckens, in die cxeculive Fti l«
bietung der an Franz Omersu vergeiiählten, der
Herrschaft Gur^feld, «ud D o m . ' N l . ü» i j 2 und
Berg-Nr. ,48 dienstbaren, und laut S<1 ähungs«
VrotocoNs cl^ pi-llczciNilll) ,3. Jänner »K55, Nr»
62, auf 2)0 ft. qelichtlich geschälten Realitäten,
bestehend »n einer Hude zu Ladna, und einem
Weingarten ^u Slemcn gcwiN^et, und hiezu die
elfte Velsteigelunftstagfayung auf den 3o. M a i iL25,
die za-cite auf den 27. Jun i und die dritte auf
den 29. Ju l i iL35, allemal flüh ,0 Uhr, im Orte
Ladna m i l dem Beisaye anberaumt worden, daß
diese Realitäten, falls sie rreter bei der ersten
noch zweittn Tagsayuna, um oder über den Sckäy«
»reith vectaufl werben soslten, dei der dritten auch
unter der Scka'yung werden hintangeaeben werden.

hievon werden die Kauflustigen mit dem Bei»
sahe pcrständiget, daß das Schäoungsprotocoll unv
die Llcitationsbedingnisse hierorlS emgelehen wer«
den tonnen.

BezirlSgericht Thurnamhart am eä. März
iL55^
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Z. 635. (2) 26 N l . 933.
K u n d m a c h u n g .

Von dem Bezirksgerichte Wippach, als Pu«
Plllar-Instanz, wild besannt gemacht: Es seoe über
cen mlnoerzähll^tn Johann ^oschizh von Sterle,
Haus 's i l . 41, dle For to^er der 'Vormundschaft
auch nach zurückgelegtem vl.r und zwanzl.jsten Üe«
venöjahle verhängt, ui,o lemselben statt des d»s«
her,gen VormunoeS Joseph Ulle, in der Person
i>es Josepy Ropazhln aus ^ocidre^, ein Vormund
defletll worden.

Bezlllsgtclcht Wipp^ch am 6. M a i ,625.

Z. 634. (2) Nr . ,46.
G d i c t.

Von dem Nezlrtägerichce haasberg wird hie«
mit detanni gemacht: (H5 sey am 3, Jänner ,635
zu F l l ln ih die Mo.clH Dcen'g, ohne eine lehtwilli-
ge Unordnung veistorden. Da nun diesem (Äerlch»
te unbekannt ist, ob und welchen Personen auf ih>
re Berlassenfchaft ein Ocdrecht zusteht, so werben
hiemit alle Jene, welche d'erauf Ansprüche aus
rvaS »mmer für einem RechlSgrunde »u machen
gedenken, erinnert, idr Orbrecht blnnen Oinem
Jahre und sechs WoHcn um so gewisser bei diesem
Gerichte als ^bhanclungsinsta"z anzumeloen und
slch gehöriq auszuwei cn, als widrigens diese Z5r«
lassenschalc mn dem ausgesteücen (Kurator und den
sich aNenfasls auswelsencen (Zcven nach Gotschllft
ber Gesepe wird verhandelt weroen.

Bezlrkägerlchl Yaasderg am 9. Februar »L55.

Z. 626. (2) I . 3?l. 654.
F e i l d i e t u n q s » G d i c t .

Vom VezillSgertchte oer Herrschaft Freuden»
thal wlro blecm't delannt gemacht: OS sei auf
Ansuchen des Fodann Tschamernig und Mathias
hudnlg , Kirchenprodste der hasticcke H l . Peter
zu Duor, wegen t><r hoflirche S t . Peter zu Duor,
auS dem Urlheile, 6^0. 2«. November zugesellt,
24. Novemoei »Ü54 sckulol^en U5 ft. e. «. 0., in
d»e er^cullve FeUdletung c^r. c>«m ^orenz U?a»
tschel von Oatna^oca, als Rechtsnachfolger seines
'Hjalelö Johann Matschet gehörigen / zu Badna»
go»a liegenden, und der Herrschaft Vlll lchftrah,
511!) 'Kec>.'3?l. 5^ und 54 1)2 dl^nstvaren, auf
ic)»4 ^i. 40 lr. geschaßten ganzen hübe sammt
A n . und ^ugehor gewilligt, ,ur Vornahme der»
selden aber tie drei Tagsahun^en auf den >». Jun i ,
i l . Ju l i und »». August l. I . , jedesmal früh von
g bis »2 Udr in I^aou Hadnagora rriit de,n Bel»
sa^e ai'geoconet worden, oah, wenn dlesc G^liz.
hude weter oel der eilien nach zwetten Felldittun^s.
ta^saoun,^ nlcht rrenigstenö um oder ürer den
Gchciyungswerlh an Mann gebracht werden solUe,
solche bei der dritten auch unter demselben dun»
angegeben werden rvülde, wozu d,e Kaufiustigen
und »nsdesondere die Tadulargläudiger mit dem
Belsche zu erscheinen vorgeladen werden, dah das
Schäyungsprotoco«, der Grundbuchöextract und
dle Licitatlonsbedingnisse täglich ln dieser Amts«
tänzle» eingesehen, unb adschnfllich cthcden weiden
tonnen.

Heziclsgerichl Frcutenlhal am 3o. Apri l »8Z5.

6- 632. (2) A Nr. ^84.
F e i l d l e t u n g s . lZd i c t .

Vom VeinlSgerlchie Thurnamhart wird bie<
mit betannt gemacht: OS stl über dag von Ml«
cbael H^llnagel, wegen einer Scbuldforderung von
»25 ! l . uno Fiebcnrecdlndlichseilen, unterm 9.
April »Ü55, Nr . 464, e,ngere,Hte Gesuch, die
executlve Fe,lbi«lun., deS, dem Johann Wanilsch
von Gurgfeld gehörigen , 0er 'ötadl Gurgfeld,
Luk Urd.'Zir. gtt uno Recl. Nr. 35 dienstbaren,
laut <5chäoungbplocücoNS li« ^2eä(tnwta »ö. Fe«
bruar »Ü55, ^ . 2 I7 , auf 21Ü <l. gerlchtllch ge»

^ schätzten pauses sammt Hugehor belriNiget, und
zu deren. Bocnadme o,e elste Aelsteigerungstag.
sahung aut c«n »6. J u n i , die zwette aut den
»4- Ju l l uni> dle drute auf den »9. August i655,
allemal früh 10 Uhr, »m One Gurgfeld wi t dem
Nclsaoe anberaumt worden, oaß oiese Realltät,
falls sie w«oer bei der eisten^ noch zweiten Tag«
sahung um oder über den Hchähungswerll) ver«
lauft wertzen sollte, b«i oer dlltlen. auch unter
der Ocdähung hlntangegeben weiden wird.

hievon werden d»e Kauftustlgen mi l dem
Beisahs e«ngeladen, dah das SchäLungsprolocoll
und dle Llcllallonödedingnisse hlecorts elügcsehln
werden tonnen.

BezirlSgericht Thurnamhart am 20. AvlN
»L35.

^ . 636. (2) Nr . ?»2.
F e i l b i e t u n g s . E d i c t .

Bom Bezirksgerichte Wippack wild h i t lm i l
öffentlich bekannt gemacht: (5s seye über Ansuchen
0eS Herrn Joseph Frid. Schm^Y, von Wippacd, we»
gen >dm schuldigen 296 si. ,0 fr. c. 5. c., tie öffent»
liche Feild,etu»,g der, dem Anton Schanden, zu
Slapp eigenthümlich, daselbst belegen«« , und aus
4?7 ft- M . M . gerichtlich geschälten Realitäten, näm»
llch: deb Wohnhauses Üonsc. Nr . 74, in Slapp, un5
Ackergrunbes mit Weinplanten I^au genannt, Lud
St l f t r . Nr . 981, ^238. I?ul. 534, der haaSberge»
Gül l dienttblir; dann des UckergrundeS mit Wein-
planren, Gemeinoe Unrhell u' ^dl,ll^«o!>, und Fins«
ackers mn Wtinplanten û  8tl»liz;l,cl> genannt, bei«
deS 5ul) Urb. N l . 3c)U, der oerrschaft Wippach
dienstoar, ,m Wege der Oxecut,on qealNiget; auch
seoen h,erzu drei Felld>clunggtagsahun«en, näm-
lich: für den i5 . Jun i , i5 . Jul l uno i3 . August
l>. I . , jedesmal ,u den vormittägigen Amlöstun-«
den ln I^oco oer Realitäten zu Slapp mit dem
Anhange beraumt worden, dah d,e Pfanbrealitä.
ten bei der ersten uno zweiten FellvielunMagsaz,
zung nur um ooec Uver oen Hchäoungtzwellh. dei
der drlllen aber auch unter demsllvcn hintangege»
ben wilden würden.

Demnach werocn die Kauftustigen hierzu zu
erscheinen eingeladen, uno tonnen die dlehfäNige
Schäyung, dann Aeltauföliedingnlsse täglich hie«'
amls einsehen.

Bezirksgericht Wipp^ch am 24. April i635.

^ j . 644. (2) I . Nr. 59a.
O d i c t.

Alle Jene, welche auü was immer für einem
Grunde aus den Nachlaß dev am 26. Februar l.
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I . zu Neuberg verstorbenen Georg Meßerto ei«
nen Anspruch zu machen vermeinen, baden am 2.
Jun i l. I . , Vormittags 9 Uhr, vor dleftm Ge-
r,chte zu ttscheinen und denftlben rechlstrafog dar-
zutbun, widrigenü sie sich die Folgen des §. 6^4
d. G. B . selbst »uzuschleidcn haden werten. ,

Vereinleö »ezirtsgenchl Neuoeg am 6. Ma l
itt35.

^ . 597. (5) " E. N l . Z95.
E d i c t .

Non dem BezirtS,eri.d«e der hellschalt Nllf-
senfuh wird tund gemacht: OS se> auf Ansuchen
des Joseph Gatschnig von Nassenfuß, mit Beschei.
de vom ia. Apl i l ,Ü55< .^. 2g5, ,n d« executive
Feildietung der, tiem Joseph ^chetllna gehörigen,
der StaalSherrschafl Plettei,ach, 8>il) Urd.^Nr, 444
dienstbaren ganzen Hübe zu Nlblet> im geiichtllch
erhobenen SchäyUtigswertbe pr. 5oo fl. , Mahl«
Mühle pr. 5<> fl.. punct̂ o aus einem wirthlchafls«
amtlichen Vergleiaie vom 24. Jänner »Ü32 schul<
digen 2otl f l . 44 tr. sammt Zinsen und Unkosten
gewiNigU/ u^d zu deren Vor„adme der >5. Jun i ,
2b. Ju l i und 17. August ,U55, jecesmal fiüh um
9 Uhr, in I^oca R^iek mit i>cm Anhange be>
stimmt worden, oah ei«se Realität be» der elften
und zweiten Feilbietung »>ur um ooer über den
Schähungölrerth, bei der dritten ader auch unter
demselben hintanstegeden wird.

Wozu KauNustiae mit dem Bedeuten einge-
laden werden, dah sie L'cilationsdetwgmfse tcig»
llch in dieser Amtslanzlei einzuschen sinl>.

Vei'llsgertcht Nassenfuh am 10. April »855.

O d i c t.
Von dem BizilsK^elichte ees herzogthums

Gollschee wild hiemit allgemein dclannt gemacht:
lZs sei die Amoillsilung der naHfolgenoen, auf
der zu Windischdorf, »uk Nect .Nr . 6ä und Luk
Haus'Nr. 20 lieaen^en hübe, i n ^d i t e haftenden
Posten, nämllch : n.) oer Forderung des Jacob
^ l y , aus oem Schulosckelne vom i5 . Ap: i l 160»
pr. 200 ft.? d.) o«g Mlchael s tampf t , au5 dem
Schutöscheine vom 14. Jul i i3o2 , mit 42 st ;
c.) der Maria Kren, auü dem Vergleiche vorn
i5 . M a i ,3«5, m>t 16 fi. 5a i j2 t r . . und cl.)
des Michael ^epi inn, aus dem Vergleiche vom
25. Februar i8o3, mit 25 fi. 4a lr. gewitNat wor»
den. Os werden demnach aNe Jene, welche auf
diese Foldeiunaen, auK waS immer für einem
RechlSgrunde Ansprüche zu haden vermeinen, auf.
gefoldert, dieselben binnen emem Jahre , lechö
Wochen und dre» Tagen, so qenlk im g^sehllcden
slHege gcltenb zu machen, als rv'di^ens d,cse For«
derung<n für wirlungülos, null und nicht,g cl>
tlärt wecden würden.

Bez's^gelicht Gottschee am ,5.^Aplil ,l)35.

3- 6 lu . (5) Nr. 1243.
E d i c t .

Von dem Bezilksaelichte des herzoqtbums
Oottschce «rnd dulch dieseä Vcict allen oenienigen,
tenen daran «eleven itt, b,emn defannt qemachl:
tt»s feye von d,rsem Gers te in oie Osoffnunq dlä
(ionculseö über caö glsammte, l», tleje»n Laute

sich befindliche bewegliche und unbewegliche VermL.
gen der (Heitlaud Nothl vcn husenjeld, haus«
3 i l . 3 . sen Mi^et rroreen. Daher wirb Jedermann,
der an die gedachte Verschuldete e'ne Forderung
»u tteNen berechtiget zu seyn gloubt, diem't erin-
nert , dig 10. Juni 5. I . c,e Anmeltung seiner
Fordelung ,n Ntstalt einer formliaen Klage, wi-
der AndreaS Ralfchl<sch, als Vt l t leier dieser Oon»
cursmassa so gewlß einzureichen, und in selber nicht
nur die Rlcht^len seiner Forderung, sondern auch
das Nechl, lrafl dessen er,n tiese oder jene Classe
geseht zu werden vti langt, zu erneiscn, widligenb
nach Berftichunq deö erst bestimmten Tages Nie.
manb mehr gehört werden, und diejenigen, die
ihre ForoelU,u;cn diShin nicht angemeldet haben,
in Rücksicht des gesamm<en, in diesem Lande be-
findlicten Vermögens der benannten Schuldnerinn
ohne Ausnahme auch dann abgewiesen seon soNen,
wenn ihnen wirMch «in Compensalionsrecht ge-
bührte, oder wenn sie auch ein elgeneS Gut von
der Massa zu fordern hatten, oder wenn ihnen ihr«
Forderung an ein liegendes Gut der Verschulde»
ten vorgemerlt wäre, also, dah solche Gläubiger,
wenn sie etwa in die Massa schuldig seyn sollten,
die ^ <j ulo ull^ehindert des Compensations-, Oigen-
lhums-oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu stat«
ten gesommen wäie, abzutragen verhallen rrerden
würden.

Bezirksgericht GoNschee am 5. Mai ,855.

3. 618. (5)
C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bel der landesfürMlchen Stadt Neustadt!
ist die Grundbucheführers- und E-tadlcasslers-
stelle nnl dem anklebenden Gehalte jihllicher
l^o st., und der Obliegenheit auch das M»,
l»lar,Emquarllerungsgesa)aft gegen Remune«
ranon von jährlichen loo st. zu besorgen, m
Elltdlgung gekommen.

Btttwerber um diese Dienstflelle haben
ihre mtt dem Fähigkeits-Decrete zur Grund-
buchkführunss, nnt dem Iê »c,n»sse über hinrei-
chende Kenntnisse ln polltlsch: öcononnschen
Kcllillei« und Rechnungßfache, dann Über den
Umstand, daß sie elne Eaulmn mlt Zoo st.
C. M . , entweder bar oder fideijussorisch zu
leisten vermögen/ gehörig belegten Gesuche, bls
20. Iun» d. I . an die Stadlvorstehung Pvr-
tl.frel zu überreichen.

Gtadtvorftehung NeustadU am » i . Ma i
1635.

N a c h r i c h t .
Von der h,cr bessehelidev, Grotten» Ver«

waltungs- Commission wlrd hiem»t ^ur alloe-
welnen Kennilnh geb^uct-r, daß am Psi^q^»
mop^age, d. ». am 6. Iun> i6Z5, b'?rorts
datz übliche Grollenfest E t a n finden, u^d zu
dttscm Ende tine glänzende Beleuchtung de^



Grotte veranstaltet werde, wozu demnach die
verehrlichen Liebhaber uon Naturmerkwürdig-
keilen eingeladen werden.

Für dle Besuchenden werden folgende Be-
stimmungen zur Richtschnur dienen:

z.) Der Vegmn des Festes ist nnt Schlag
3 Uhr Nachmittags; mit drel P l̂lerschüssen
wird das Zeichen dazu gegeben werden. Dle
Erleuchtung der Grotte wird von dem Ein»
gcnge bls zum Turnierplätze, und von da bis
zur Gegend zum Gt . Stephen genannt, end-
lich an den sogenannten Ealuarienberg rei,
chtT,, und bieses î est unter Begleitung einer
gut besetzten Musik bis 6 Uhr Abends dauern.

2.) Beim Eingänge in dle Grotte ist an
Vle Easse das Eintrittsgeld run l f l . für die
Person, gegen Lösung emes Billets zu bezah-
len, und das Billet sonach im E'tigange der
Grotte abzugehen. Auch lst Jedem von der
angestellten Bedienung alles belästigende Bt't,
teln ausdrücklich untersagt. Domestiken der
Grottengaste sind vom Eintrittsgelde fre».

Z.) Wi rd sehr angelegentlich ersucht, sich
alies slbschlagens uon Steinen zu enthalten.

Adelsberg den z i . Ma i i355.

Z . 6äs). (2)
Bei H e i n r i c h A d a m H o h n , Buch-

binder und Papierhandler am alten M a r k t ,
N r , 1Z7, hat so eben die Presse verlassen:

Kersaanski Ratolshki nauk
sa odrasbenö mladost

Drag! natif. V Ljubljana Natisail Jashef
BJasuik. i835.

Es wird bemerkt, daß diese all-
gemein beliebten, in Fragen und Ant-
worten abgefaßten Christenlehren,
bn der zweiten Auflage sorgfältig re-
vidiret und. verbessert worden sind.

Ein Stück steif gebunden kostet
2 0 , im Rück- und Eckleder 2/, kr.
Bei Abnahme von 12 Exemplaren
folgt das i3te Stück als Aufgabe,
bei Abnahme aber von 24 Exempla-
ren sind 5 Exemplare als Aufgabe
darauf zu erhalten.
Z. 657- (2^

Buchhändler P a t e r n o l l i in Laibach
erlaubt sich das geehrte Publicum Krain's,
insbesondere die Herren G ü te rb esitze r und
W i r t h s c h a f t s b e a m t e n aufmerksam zu
wachen, auf das im Pränumerationswege er-

scheinende sehr beachtenswerthe Werk : „ D i e
Landwirtschaft in den deutschen, böhmischen
und gallischen Provinzen des österreichischen '
Kaiserthums, i>̂  ih^er gesetzlichen Verfassung
dargestellt von T. I . schöpf," in fünf Monats-
heften, das erste davon in diesem Monat , de-
ren jedes auf Druckpapier i ft., auf Schreib-
papier i fl. t5 kr. kosten, und worauf bei
Obigem Pranumeration angenommen wird.

Z. 633. (2) "
Es werden am 29. d. M , , mehrere schwe-

re k. k. Dienstpferde zu Ncustadtl ^ „ 8 ossc-
i-cnti an den Meistbietenden gegen gleich bae
re Bezahlung veräußert werden.

Z. 6.>l. (^) ^
W o h n u n g zu v e r m i e t hen.

I m Hause, N r . 296, am Schulplatze,
wünschet man zu künftigen Mlchaell, den gan-
zen ersten Stock mit fünf Zimmern, Küche
und Speisekammer, nebst einem Keller und
einer Holzlege, zu vergeben. Das Nähere er-
fahrt man daselbst zu ebener Erde.

3 . 6 2 l . 0 )
Ich zeige ergebensi a n , daß ich meine

Abreise auf den 28. Ma i festgesetzt, und bitte
mich bis dahin mit gütigen Auftragen zu mei-
nen beliebt gewordenen Silhouetten zu beeh«
ren.

F r a n z O t t i n g e r ,
logirt am alten Markt N r . , 3 ,

»m 3ren Stocke, rückwärts.

Z. 624. ( .5)" " - — « ^ » » » » » ' «

Mtatthmw Mnz,
mit Decret des löbl. k. k. Stadtma^
gistrats, über Genehmigung des löbl.
k. k. Kreisamtes für die Stadt
Laibach, berechtigter Wundarzt, gibt
Ordinationen den Armen täglich von
7 bis 8 Uhr früh, in seiner Woh-
nung am deutschen Platze, Haus-
Nr. 1, unentgeltlich.
Z. 623. (3) "

A n z e i g e .
I n ein Einkehr- und Gast-

wirthshaus wird zu Michaeli l. I . ,
ein Oberkellner aufgenommen.

Nähers Auskunft ertheilt das
hiesige Zeittmgs-Comptoir.


